
Wiertekfährl. Abonnements
Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,2

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen, Halberunmittelbaren Abnehmerz C V O u V C r ſtadt, Quedlinburg und

20 Silbergroſchen, 9 Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

und Land.
9 W V

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 19. Juni 1835.

Wohlloöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

J Z

Deutſchland.Berlin, d. 22. Juni. Se. Excellenz der Gene-
ral der Jnfanterie, von Schöler, iſt uüber Lübeck
von St. Petersburg hier angekommen.

Die Preuß. Staats Zeitung enthält einen Nekro
log des am 6. d. M. im 67. Lebensjahre verſtorbenen
Ober Berghaupimann Gerhard. Der Verewigte,
am 23. Januar 1768 in Berlin geboren, hatte im
Anfange ſeiner dienſtlichen Laufbahn u. a bei dem Wet-
tiner Berg Amte und dem Rothenburger Bergbau,
dann als Director des Magdeburg Halberſtädtiſchen
Ober- Berg Amts und ſeit 1810 als Chef des ge-
ſammten Bergweſens in den preußiſchen Staaten die
höchſten Verdienſte ſich erworben.

Danzig, d. 18. Juni. Ueber die im Danziger
Hafen bevorſtehende Landung der Kaiſerl. Ruſſiſchen
Garden, welche der großen Revüe bei Kaliſch beiwoh-
nen werden, ſo wie über die in Danzig erfolgende An-
kunft und den Aufenthalt Jhrer Kaiſerl. Majeſtäten

des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland iſt jetzt aus
authentiſcher Quelle eine Auskunft zu geben. Die

Landung der Truppen wird, mit einem nothwendigen
Zwiſchenraume, an zweien Tagen, am 1. und 4. Au
guſt, erfolgen. Außer den 3 Generalen, nämlich dem

General- Adjutant General Jslenieff, Kommandeur der
Iſten Brigade der Garde-Jnfanterie; dem General-Ma-
jor Mikouline, Kommandeur des Regiments Preobra-
jenski, und dem General- Major Obraderotch, Kom
mandeur des Grenadier- Regiments „Köönig von Preu
ßen“, wird die Stärke des Detaſchements 6063 Kopfe
betragen, und zwar: 15 Stabs-Offiziere, 104 Offi-
ziere, 417 Unterofſiziere, 294 Spielleute, 4898 Sol
daten 6 Aerzte, 1 Auditeur, 1 Zahlmeiſter, 67 be
ſondere Dienſtthuende und 260 Militair-Bediente.
Das Detaſchement iſt in 6 Bataillone abgetheilt und
ſoll den durch Auswahl herangezogenen Kern der
40.000 Mann ſtarken Kaiſerlichen Garde enthalten.
Nur ein Raſttag wird den Truppen in Danzig zu
gute kommen. Der vorläufigen Beſtimmung nach
wird jedesmal ein Bataillon von ihnen in der Stadt
ſelbſt Quartier erhalten. Schon jetzt ſind von Schau
und Reiſeluſtigen aus den Nachbarſtädten und ſelbſt
aus Berlin wegen Logis zahlreiche Nachfragen einge-
gangen. Am 15. Auguſt werden JJ. KK. MM. der
Kaiſer und die Kaiſerin von Rutzland in Danzig ein
treffen und zwei Tage hier verweilen Aus Poſen
ſchreibt man, daß das bevorſtehende große ruſſiſche
Manoöver bei Kaliſch den Handwerkern in den Grenz-



orten mannigfache Gelegenheit zum Erwerb gebe; ſo
ſind z. B. aus Krotoſchin allein 30 Maurer zum Bau
in Kaliſch engagirt worden.

Wien, d. 15. Juni.
eine ausfuührliche Beſchreibung der geſtern ſtattgefunde-
nen (in Nr. 139 d. Cour. bereits erwähnten) Huldi-
gungsFeierlichkeiten des Erzherzogthums Oeſterreich

Unſere Zeitungen enthalten

unter der Enns. Am Huldigungstage verſammelten
ſich die ſämmtlichen Stände im Landhauſe, und zogen
um 3 Uhr früh mit dem Nieder Oeſterreichiſchen Land
Marſchall, Grafen von Goéß, in die Burg ein. Um
9 Uhr erhoben Sich Se. Majeſtät, in der Hoftrauer,
mit den Kolanen des goldenen Vließes, des St. Ste-
phan, Leopold- und eiſernen Kronordens, dann mit
dem Bande des militairiſchen Marien Thereſienordens
umgeben, und begaben Sich mit Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin uber die Botſchafterſtiege zu dem Prachtwa-
gen hinab, worauf der feierliche Zug nach der St. Ste
phans Kirche ſich erhob. Jn demſelben befanden ſich
u. a. der Oberſt Erbland Falkenmeiſter, und zwar
Klemens Graf von St. Julien, ſtatt ſeines Vaters
Franz Grafen von St. Julien, mit Hirſchfänger, Jä-
gertaſche und Falkenhaäubchen, einen Falken auf der
Hand tragend, in Begleitung der die FalknereiPar-
teien vertretenden Jaäger Jndividuen, ſo wie der
Oberſt-ErblandJaägermeiſter, und zwar Heinrich Graf
von Hoyos, als Stellvertreter des Grafen von Bau
diſſin Sinzendorf, im ſchwarzen Jagerkleide mit dem
Kreuzzeuge, einen großen Hund an einer gruünſeidenen
Schnur haltend, welchen ihm ein Forſtmeiſter führen
half, in Begleitung der Jager Partei. Nach Abhal-
tung des Hochamtes während deſſen der Hund und
der Falke mit den Jager- Parteien an der Haupt-
pforte zurückblieben, ging der Zug auf die vorige Art
in die Hofburg zuruck, woſelbſt die eigentliche Huldi-
gung ſtattfand.

Frankreich.Paris, d. 17. Juni. Der „Moniteur“ hat fol
genden Artikel: „Da es in der Abſicht des Königs
liegt, die Franzoſen, welche in den Dienſt Jhrer Maj.
der Königin von Spanien treten wollen, dazu zu er-
maächtigen, und zwar ſo, daß ſie ihre Eigenſchaft als
Franzoſen dadurch nicht verlieren ſo ſind die desfall
ſigen Geſuche zur Autoriſation in Gemäßheit Art. 21.
des Civilgeſetzbuchs an das Miniſterium der Juſtiz zu
richten.

Großbritannien und Jrland
London, d. 16. Juni. Die Anwerbungen fur die

ſpaniſche Legion haben am Freitage begonnen und
es ſollen ſich, nach der Angabe der miniſteriellen Blat
ter, hier in London ſchon ſehr viele Perſonen, nament-
lich 200 Offiziere der britiſchen Armee, dazu gemeldet
haben. Erkundigungen darüber ſind einer Ankundi-
gung zufolge, beim Oberſten Robinſon einzuziehen.
Man beabſichtigt, 14 Bataillone Jnfanterie, 3 Ba-
taillone Artillerie und ein Jager- Bataillon auszuheben.
Die Beſoldungen ſollen denen beim engliſchen Militär
gleichkommen. Die meiſten Rekruten hofft man in De-
vonſhire, Lancaſhire und Jrland anwerben zu koönnen,
und für letzteres Land ſoll ein geſchickter Werbe-Offi-
zier nach Cork geſandt werden. Die erſte Abtheilung

dieſer Truppen, ungefähr 500 Mann, ſoll innerhalb
der nächſten vierzehn Tage abgehen. Oberſt De Lacy
Evans, der die Expedition kommandiren will, ſoll
es nicht fur nöthig haiten, ſeinen Parlamentsſitz des
halb aufzugeben, da er noch nicht gleich abzugehen ge
denkt und vor dem Beginn der nächſten Seſſion ſchon
wieder zurück zu ſeyn hofft.

Spanien.Ein Tagesbefehl Zumalacarreguy's vom
3. Juni gebietet allen Männern von 17 bis 40 Jahren,
die Waffen zu Gunſten des Don Karlos zu ergreifen.
Diejenigen, welche nicht dienen wollen, können ſich
durch Erlegung von 10 Unzen Gold (850 Fr. erſetzen
laſſen. Man berechnet, daß Zumalacarreguy in Folge
dieſer Maßregel ſehr bald 17,000 Soldaten mehr un
ter ſeinen Fahnen haben werde.

Türkei.Konſtantinopel, d. 28. Mai.
Nachrichten aus Syrien und Aegypten beſtätigen von
allen Seiten die außerordentliche Kriſis, welcher der
Vizekönig von Aegypten in Folge der ſchrecklichen Peſt
zu unterliegen ſcheint. Die Anhänger des Sultans
und alle achten Moslims ſehen dies Ereigniß als eine
Strafe des Himmels an, womit er fur ſeinen Ueber
muth und Undank gegen ſeinen Wohlthäter den Sul
tan heimgeſucht ſey. Die Bewegungen der Dru-
ſen, denen Emir Beſchir nur ſcheinbar Widerſtand zu
leiſten ſcheint, und ihre Erfolge erregen die größten
Hoffnungen in Syrien. Die neulich gemeldete Nach
richt, daß der Furſt der Oruſen, Emir Beſchir, ſelbſt
an deren Spitze uber die Truppen des Jbrahim Paſcha
hergefallen ſey, iſt dahin zu berichtigen: Seiner Ver-
bindung mit Jbrahim Paſcha hat er noch nicht ganz
entſagt, ſondern den Aufſtand unter der Hand beguüun-
ſtigt, bis der gelegene Augenblick, der nicht mehr ferne
ſchien, gekommen iſt. Jbrahim Paſcha, der, ſich aus
Aegypten vor der Peſt flüchtend, in St. Jean d'Acre
angekommen iſt, hat ſich in das Kaſtell eingeſperrt,
und ſucht ſeine Verluſte nicht mehr aus Aegypten, ſon
dern aus dem unzufriedenen Syrien zu erſetzen. Seiner
anbefohlenen Rekrutenaushebung wird nirgends mehr
Folge geleiſtet, und gut Unterrichtete hegen bereits die
größte Hoffnung, daß binnen Jahresfriſt dieſe Lander
der Herrſchaft der Pforte wieder anheim fallen durf-
ten. Daß in Folge aller dieſer unerwarteten Ereig-
niſſe ein anderer Zuſtand der Dinge im günſtigſten Sinn
fur die Pforte hervortreten muſſe, darüber iſt man in
Pera ganz einig. Aus Bosnien und Albanien lau
ten dagegen die neueſten Nachrichten nicht ſo beruhi-
gend fur die Pforte. Die Bosnier ſind fortwährend
in Gährung, und in Albanien iſt man des Tafil Bufi
noch nicht habhaft geworden.

Bekanntmachungen.
Verkauf von Fruchten auf dem Halm.
Den 1. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf

der Maille bei Halle die der Madame Salzmann
geb. Kirchner gehörigen Früchte auf dem Halm auf

Die neueſten

fole



folgenden Ackerſtucken, nämlich auf einer Hufe, vor dem
Schimmelthore:

vier Acker Roggen,
vier Acker Gerſte,
vier Acker Hafer,

im Giebichenſteiner Felde:
37 Acker Roggen zwiſchen Herrn Kobert und

Kundt,
25 Acker Weizen zwiſchen Herrn Hänert und

Schäffer,
2z Acker Hafer neben Herrn Heckner,

z Acker Hafer am Pfaffenſteine, zwiſchen Herrn
Banſe und Stößel,

5 Acker Hafer an der Chauſſee, zwiſchen Herrn Le
veaux und Korn,

3 Acker Schoten, zwiſchen Herrn Hänert und

Banſe,z Acker Schoten daſelbſt,
an den Meiſtbietenden unter den bekannt zu machenden
Bedingungen gegen gleich baare Zahlung in preußiſchem
Courant verkauft werden, und werden Kaufliebhaber
dazu eingeladen.

Halle, den 17. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.

Verkauf eines Anſpännergutes.
Der Oekonom Richter zu Aſendorff bei

Schraplau beabſichtigt, ſein daſelbſt belegenes Anſpän
nergut, wozu 55 Hufen Land gehören, mit der dies-
jährigen Erndte und einem Theile des Jnventariums
zu verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin auf
den 30. Juni d. J.,

Veormittags 11 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube hierſelbſt angeſetzt. Die Er
klärung uüber den Zuſchlag erfolgt ſofort. Ein großer
Theil der Kaufgelder kann auf dem Gute ſtehen blei-
ben. Den Kaufliebhabern ſteht die Beſichtigung jeden
Tag frei.

Halle, den 17. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Holz verkauf.
Montag den 29. d. M., fruh 9 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im hieſigen Konigl. Bergholze eine
Quantitaät harte Stockklaftern verſteigert und die Be-
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 22. Juni 1835,
Der Oberfoörſter

Fromme.

Bekanntmachung.
Auf den 1. Juli d. J. früh von 8 Uhr an, ſollen

auf der Herzogl. Domaine zu Hohnsdorf, eirca
Stunden von Löbejun belegen,

3 Bullen,
13 Stuck Kuühe,
5 Ferſen,
3 Schaafböcke,

S

110 Stück Mutterſchaafe incl. Jahrlingszibben,
50 Hammel inel. Jaährlinge,
654 Hammel und Zibbenlammer,
3 2 Zuchtſauen,

12 Laäufer,
3 vvierſpaännige Leiterwagen,

Pfluge,

8 Eggen, und
2 Walzen,

gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. auktions-
weiſe verkauft werden und können Kaufluſtige ſich auf
genannter Herzogl. Domaine zur beſtimmten Zeit ein
finden.

Cöthen, am 18. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Jn meinem Hauſe, fruüher dem Major von Knob-
lauch gehörig auf dem Neumarkt Breitengaſſe
Nr. 1201, ſind in der untern Etage 2 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Küche, 1 Pferdeſtall, ein ziemlich großer
Torfplatz mit Gerüſte und Einfahrt, in der obern Etage
ſind 3 bis 5 Stuben nebſt Kuche und den dazu gehoöri-
gen Kammern und Bodenraum, zu Michaelis d. J.
zu vermiethen die untere Etage kann ſogleich bezogen
werden. Man beliebe ſich zu melden bei dem
Schornſteinfeger- Meiſter Mangold, kleiner Berlin
Nr. 440.
Das Haus No. 351. große Brauhausgoſſe, beſte
hend aus 3 Stuben, 1 Alkoven und 1 Kammer, ſammt-
lich tapezirt, 2 Kuüchen, 1 Kammer, Keller, 3 Boden
kammern, Waſchboden, Hof und Stalle zum Feuerungs-
gelaß, iſt im Ganzen zu vermiethen und kann zu Mi-
chaelis bezogen werden. Das Nähere bei dem Oekonom
Friedrich Sachße No. 348.

Franzöſiſchen Sprach- und Converſationsunter-
richt ertheilt E. K., Cand. d. Theol.,

wohnhaft an der Promenade No. 1421.
Die neueſten Sommerzeuge zu Beinkleidern, ſo wie

leinene Fußteppiche, z und J breit, verkauft zum Fa-
brikpreiſe, um ſchnell damit zu räumen,

die Tuchhandlung von

Julius Zeiz,
neben der Stadt Zuürich.

Obſtverpachtung.
Den 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die

diesjährigen Gemeinde Sauer- Kirſchen und Pflaumen
in der Gemeinde Braſch witz meiſtbietend verpachtet
werden.

Der Schulze Friedrich.
Eine ledig gewordene ſehr freundliche Gartenwoh-

nung von gerääumiger Stube und dergleichen Kammer,
Leipzigerſtraße No. 1661, iſt von jetzt an bis Michae-
lis a. c. zu vermiethen. Liebhaber melden ſich gefalligſt,
große Brauhausgaſſe No. 350, bei der Frau Juſtiz-
Amtmann Rothe.

Die bereits bekannten weinſauren Schlangengurken
verkauft von jetzt an in Schocken und Oxhoft à 64 Sgr.

Bluüthner, in der Rathswaage.

M



Pflaumenverpachtung.
Die diesjährige, der hieſtzen Stadt zugehoörige

Pfoaumennutzung ſoll den 1. Juli d. J. Vormittags
um 11 Uhr, auf hieſizem Rathhauſe meiſtbietend ver
pachtet werden.

Schraplau den 22. Juni 1835.
Der Magiſtrat.

Das in der Reuſtadt unter No. 578 belegene Haus

iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen.
Das Nähere beim Eigenthämer ſelbſt.

Ein Paar Pflugräder ſind gefunden worden der
Eigenthümer kann ſich melden beim

Getreidewäkler Stölzner,
auf dem Neumarkt Nr. 1239.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 bis 3 ta-
pezirten Stuben, ſo wie auch 3 bis 4 Kammern, Kuche,
Keller, Mitgebrauch des Bodens und Waſchhauſes,
nöthigen Feuerungsgelaß, auch Gartenpromenode, iſt
von Michaelis d. J. in Glaucha Nr. 1787 zu ver-
miethen.

Ende dieſes Monats erſcheint die neue wohl
feile Ausgabe des allgemeinen Landrechts,
Preis 3 Thir. 15 Sgr. Bereits fertig geworden und
ſogleich vorräthig iſt Mannkopff, Erganzungen und
Abänderungen der Preuß. Geſetzbücher ein jedem
praktiſchen Juriſten unentbehrliches Buch. Preis fur
6 Bande 7 Thir. Auf beide Werke nimmt Beſtellun-
gen an

Haile, den 22. Juni 1835.
Eduard Anton.

Bei uns iſt erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Das Univerſum der Natur
zur Unterhaltung und Belehrung uüber Vor und Mit
Welt von Hofraih Dr. Ludwig Reichenbach,
Vorſteher des Königl. Naturalien Kabinets, Profeſſor
der Naturgeſchichte und Direktor des akadem. bota-
niſchen Gartens in Dresden.

Dritte Lieferung:
Das Thierreich in ſeinen natürlichen Klaſſen und

Familien entwickelt, durch eine große Anzahl in
Kupfer geſtochener bildlicher Darſtellungen fur An
hänger und Freunde der Naturgeſchichte erlautert.
Preis 20 Sgr.

Leipzig, im Monat Mai 1835.
Wagner'ſche Buchhandlung.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 24. Juni 18335: Der Hirſch, Schauſp.

in 2 Aufzugen von Carl Blum.
Miller.

Eingetretener Umſtände halber, wird das in Nr. 142
im Halliſchen Courier bekannt gemachte Königſchießen
hiermit wieder aufgehoben, und die Abhaltung deſſelben
ſpäterhin bekannt gemacht werden.

Wettin, den 22. Juni 1835.
Die Vorſteher der Geſellſchaft.

m

Goldnen Ring:

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

u

d. 22. Juni 1885. Br. G.
St. Schuldſch. 101 100 Oſipr. Pfandbr.Pr. Engl. Ob., 50 4 o 981 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh.. 64 68 Kur u m. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 101 10048 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 1003 frückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 101 100 do. do. d. Nm.
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 4 Gold al marcoWeſtpr. Pfdb. A. 4 102 o Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 103 tot Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23, Juni.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 tyt- 15 ſgr. pf.

Roggen 1 1 5Gerſte n e 27 6Hafer 6 20Rüböl, 13 Thlr. der Centner.
Auf Lieferung 113. bis 12 Thlr.

Kümmel 74 bis 8 Thlr. der Centner.
Wau 1 Thaler-

Nordhauſen, d. 20. Juni.
Weizen 1 thl. t ſgr. p. bis 1 thl. ſgr. pf.

Roggen 1 1Gerſte e SHafer 22 225Rüböl, der Centner 154 thlr.

Leinöl, 15 thlr.Magdeburg, d. 20. Juni.
Weizen 35 34 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 32 84 Hafer 22 24

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni 43 Zoll unter 0.

(Nach Wispeln.)

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Sachſen
röder u. Prehn a. Magdeburg. Mad. Beau-
doin m. Fam. a Berlin. Hr. Reg. Bau Rath
Redtel m. Gem. a. Potsdam. Hr. Kaufm.Krüger a. Berlin. Mad. Sochſenröder w.
Fräul. Tochter o. Chemnitz

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Finger a. Wettin.
Hr. Amtin. Schöch a. Kalbe. Hr. Paſtor Lie-
beskind a. Lodersleben. Hr. Dr. Eberhardt a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Rehe a. Frankfurt a. M.
Hr. Kaufm. Winter a. Düren. Hr. Kaufm.
Sirack m. Fam. a. Magdeburg

Hr. Konditor Florin a. Dresden.
Hr. Stud. jur. Bauer a. Oelsnitz.

Schwarzen Adler: Hr. Lehrer Kuske a. Schubin.
Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Schlemm a. Braun-

ſchweie. Hr. Kaufm. Häanert a Hamburg.
Hr. Dr. med. Weißenbrunn a Berlin. Hr. Leh-
rer Kramer a. Hamburg. He. Kfm. Scharre
a. Dresden.

Schwarzen Bär: Mad. Dyroff a. Jena r
Gaſtwirth Richter a. Röſa.
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